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eingehender gewürdigt und bietet insofern Ersatz Aut den Abschnuitt über die Retormations-
epoche tolgt schließlich C111 Teıil der dem Stichwort »Outcomes« die sıch Ende des Jahr-
hunderts anbahnenden Veränderungen und Transformationsprozesse beschreibt und j38l- Bılanz

zıehen versucht Themen sınd VOT allem die politische Sıtuation den einzelnen Staaten ber
auch NECUC Formen des christlichen Lebens, Hexenverfolgungen un! die Konfessionalisierung Eın
Nachwort der Herausgeber WIEC ersten Band tehlt In Weıse übernımmt allerdings der
den Band beschließende Autsatz VO Heınz Schilling über dıe Konfessionalısierung die Funktion

Ausblicks
Als esumee 1ST testzuhalten, da{fß® alle Aufsätze vorzüglıch geschrieben und MIL nützlı-

hen Auswahlbibliographie, teilweise auch MI1ITL Kartenmaterial versehen sınd Da{fß das »Hand-
book« einzelne »Lücken« aufweist schmälert nıcht SC1NECIN Wert als wichtiges Arbeitsmuittel tür alle
Frühneuzeittorscher Dıie Vorgabe der Herausgeber die Autoren, keine SUIMMNMAarıes sondern
vielmehr torschungsorientierte Einführungen die einzelnen Themen schreıiben, 1ST aut über-
zeugende Weıse dem »Handbook« verwirklicht worden Wolfgang Dobras

EAT HODLER W)as »Argernis« der Retformation Begriffsgeschichtlicher Zugang biblisch
legıtımıerten politischen Ethik (Veröffentlichungen des Instıtuts für europäische Geschichte
Maınz, Abteilung Religionsgeschichte, Bd 158) Maınz Philipp VO Zabern 1995 VII 208
Geb

eat Hodler SC1INECET Diıssertation das vielschichtige Motıv des »Argernisses« der Re-
tormatıonszeıt SCHAUCH begriffsgeschichtlichen Analyse Hıerzu wıdmete sıch
ersten Schritt philologischen Aspekten Verwendung und Verbreitung des Begriffes Es
ZCIQLE sıch da{fß »Argern1s« C111 überaus gebräuchlicher Terminus des Jahrhunderts Wal, der
sıch deutschen W1EC nıchtdeutschen Texten (u Bibelübersetzungen) protestantischer WIC alt-
gläubiger Provenıenz ebenso nachweisen afßt WIC der Volkssprache und ı juristischen Texten.
Generell wırd »Argernis« e1in destruktiver Akt,; 1nNe »Verschlechterung« materiell WIC SP1I-
ell verstanden (S 53) Die Übertragung auf den relig1ösen Begriff Afßt sıch schon ı Spaten Mıt-
telalter belegen. In zweıten Schritt Iragte Hodler nach der polıtıschen Dımensıon, da sıch
dıe Vermutung aufdrängte, »Argern1s« sCc1 C1in (kirchen)politischer Kampftbegriff. Die Etikettierung

Sachverhalts als »Argern1s« findet uch NC politisierte Verwendung, dies ZCISCH Fallbeispie-
le aAus unterschiedlichen Phasen des Reformationsverlaufs, der Begriff wırd jedoch häufiger durch
den Terminus » Aufruhr« (S 67) TSCetzZTt Seinen Platz hat hier Normenkonflikten ZUr!r Ver-
teidigung der JC CISCHNCNHN konfessionellen Posıtıon Der bıblische Hintergrund des Begriffes, besonders
uch sCINEeETr onnotatıon als »skandalon« gab den Anstofß Einbeziehung der Ausle-
gungsgeschichte der entsprechenden Biıbelstellen dritten Abschnitt. Hodlers Unter-
suchung erbrachte CINGC, unabhängıg der kontessionellen Ausrichtung, »SCIHNCUNSAINC Lehre VO

Argern1s« (S 113)
Diesen explızıten Lehren De Scandalo wıdmete sıch Hodler zweıten Teil SC1IHNECT Studie Dıie

Lehren Luthers, Melanchthons, Karlstadts un! Zwinglıs, WIC uch des Braunschweiger Flugschrif-
LeNAautfOrSs Gottschalk Kruse hre Verwendung den Artiıkeln protestantischer Kırchen,
aber uch beim gegenreformatorischen Kontroverstheologen Kaspar Schatzgeyer werden CINSC-
hend dargestellt. FEıne Untersuchung der Aquivalente ı nıchtdeutschen Sprachraum schliefßt sıch

(Vıret, Calvın, Valdes). Am Beispiel VO Jan Hus macht Hodler zudem auf das vorreformatori1-
sche OrKommMmen der Ärgernislehren autmerksam. Hodler kommt dem Schlufß, da{fß » 111 Volks-
sprachen tormulierte Ärgernislehren MItTL soz1ialethischem Inhalt« relatıv WEeIL verbreitet
(> 146), WE auch ıJC spezıelle Aspekte ı den Vordergrund Lireten können. Tendenziell 1ST die
katholische Seıite seltener MIL volkssprachlichen Lehren prasent. Dı1e abschließende Frage Hodlers
nach der »historischen Sıtulerung« dieser Argernislehren tührt ı scholastisch-kanonistische 'Ira-
ditionen zurück, Thomas VO:  - Aquın. I)Der Einflufß SC1ILCT Ärgernislehre reichte über Hutter,

Vertreter der Iutherischen Orthodoxıie, Amesıus, den Anhänger des retormierten Pıetismus
bıs Zu katholischen Moraltheologen Wiıgandt Jahrhundert

Hodler gelang SC1IHCTI begriffsgeschichtlichen Studıie nıcht NUL, die scholastısche eıt —
rückreichenden Tradıtionsstränge, die für CINSC Kontinuitätslinien sprechen, aufzuzeigen sondern
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auch, eindeutige Spezifika der hauptsächlich biblisch tundierten reformatorischen »Argern1s-
lehren« herauszuarbeiıten. Dıi1e retormatorischen »Argernislehren« haben, zumindest teilweıse, den
Laien als Adressaten. Sıe behandeln panz konkrete Fragen der soz1ıalethischen Praxıs und S1C beto-
NCNM, Wenn uch nıcht durchgängig, dıe »Unausweichlichkeit des Konfliktes zwiıischen (sott und
Welt« (S 181) die den Christ ZWINgT, gegebenentalls die Welt Posıtion nehmen

Auft knappem Raum 1ST C111 kompakter »Zugang biblisch legitimierten politischen
Ethik« der Untertitel überzeugender Weıse gelungen Sabine Holtz

HANs PETER HASSE Karlstadt und Tauler Untersuchungen ZUr Kreuzestheologie (Quellen und
Forschungen Zur Reformationsgeschichte, Bd 58) Gütersloh Guütersloher Verlagshaus Gerd
ohn 1993 246 Abb Geb

Die Forschung der etzten Jahrzehnte hat zunehmendem aße BEZEIBLT, da{fß die reformatörische
Theologie keineswegs AUsS dem unvermiuittelten Rückgriff auf die Heılıge Schrift (und’ Augustinus)
hervorgegangen ST, sondern 1ı vielfältiger Weiıse mittelalterliche Traditionen anknüpft. Dıies
oilt nıcht 1Ur für Martın Luther, sondern uch für andere Vertreter der reformatorischen Posıtıion,
insbesondere tür die radıkalen Retormatoren. Nachdem die Bfilfliehupgen |Thomas.Müntzers ZUr
Deutschen Mystik un! ZUr apokalyptischen Theologie der ShmischenTaboriten längst Y-
sucht worden sınd, entsprechende Forschungen über den anderen großen Wıttenberger
Dissıdenten Andreas Bodenstein VO  - Karlstadt über das bisher VOI allem VO  - Ronald Sıder
und Ulrich Bubenheimer Festgestellte oder Vermutete hinaus höchst rwünscht

ıe vorliegende Leıipzıger theologische Diıssertation VO 1991 greift dieses Desıiderat autf iındem
S1C die grundsätzliche Frage nach Karlstadts Verhältnis Johannes Tauler MIt dem Interesse
estimmten Grundgedanken SC Theologie verbindet S1e geht VO  — bısher L1UT VO  - Buben-
heimer benutzten, aber noch nıcht erschöpfend ausgewerteten Quelle AauUus VO Karlstadts Eıintra-
SUuUNsCH sein Exemplar der Predigten Taulers Es andelt sıch die Ausgabe Sermones des
höchgeleerten gnaden erleuchten doctorıs Johannis Thanlerij f Augsburg Johann (Itmar
1508 Dıieser Band betfindet sıch heute der Bıbliothek des Evangelıschen Predigerseminars
Wittenberg Eıne Vorstellung VO Umfang der ıhm vorliegenden Materialien geben die VO
Vertasser ermuittelten Zahlen V 2090 Margınalien den Predigten, 41 Eınträgen aut Vor- und
Nachsatzblättern und anderer Stelle Eıntragen drei handschrifttlichen Regıstern
S 24—3/, die Zahlen: 27) Von Antfang hat der Vertasser aber noch IC Z weıte Quelle
Blıck 1519 ı ‚W € 1 Fassungen — MITL deutschen und MItTL lateinischen Bildtexten erschiene-
1enNn Einblattholzschnitt VO  3 Lucas Cranach A., der Forschung als » Wagen« bzw. »>(CCurrus«
ZıiUertX, dem »Karlstadt BufSs- un! Kreuzestheologie ı Biıld und TLext« (S 17)
Durch dıe Beischriften afßt sıch der Vertasser die Gesichtspunkte vorgeben, nach denen tol-
genden VOT allem fragt die » Theologumena ‚Gelassenheıit« <«Kreuz:« und ‚Leiden«» (S 18)

Dem der Eıinleitung (S 19) entwickelten Plan entsprechend analysıert der Vertasser
Teil (S zunächst Karlstadts Randbemerkungen den dre1 Predigten Nr 58 und 78
Taulers, denen abnegatıo und Kreuzestheologie 111C wichtige Raolle spielen Sodann sucht
and erweıterten reises VO  — fünf Themen neben Gelassenheit Kreuz und Leiden uch
Verurteilung Vernichtung des SeLlbst und Frieden den Marginalıen gezielt nach Be-
legen für Wırkungen Taulers auf Karlstadt nach Exkurs S über den spater be-
richtet werden oll zusammentassend den » FEinflu{fß Taulers Werk Karlstadts« charakterisıie-
ICN (S

Wer bısher gutwillıg den sorgfältigen, ber uch oft sehr verwickelten Gedankengängen und
Interpretationen des Vertassers gefolgt 1ST freilich seCeINEN Augen nıcht, WEn 85 Anm
die Bemerkung tindet » Für die hıer VOrSCHOMMECN: ZzusammenNnTIaAsSsende Beurteilung dieser Frage
werden auch die Untersuchungsergebnisse der Teıle dieser Arbeıt vorausgesetzL Vgl beson-
ders 106—1 118120 17O1 / 183 189—194 «< Weshalb stellt der Vertasser das Ergebnıis nıcht
hınter die Einzeluntersuchungen 4a1ls Ende SC1NC5S Buches? Soll der Leser denn zunächst den

Abschnitten die angegebenen Seıten studıeren, MIL Verständnis und Gewıiınn auf
Q5ft weıterlesen können? Der ınn dieses Vertahrens 1ST I1T nıcht deutlich geworden Teil

behandelt Karlstadts Kreuzestheologie den Jahren 518/19 denen das Thema » Kreuz« tür


